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Lieber Bezieher der "cenap-infoline"f Leider sind wir etwas in Zeitverzug 

gekommen mit dem Auslieferungsturnus, da wir nicht nur für unsere eige­

nen sondern auch für ihr Interesse uns bei der Hardware aufgerüstet haben. 

Ab dieser Ausgabe welche zurückdatiert wurde, arbeiten wir mit dem Po­
wer-Mac-G3. Wir werden versuchen mit den nächsten Ausgaben der "ci" den 

Zeitverlust aufzuarbeiten. 

Hansjürgen Köhler/CENAP 

Forscher des NASA Ames Research Cen­
ter haben neue Belege dafür gefunden, 
daß das Leben auf der Erde kosmischen Ur­
sprungs ist. In der Fachzeitschrift "Science u 
berichten die Astro-Chemiker über Experi-

Hoba-Meteorit in Namibia: Ueferant für frühes Leben? 

mente mit bestimmten Kohlenwasserstof­
fen (PAHs), die in kosmischem Staub, 
Meteoriten und Kometen vorkommen. 
PAHs machen rund 20 Prozent des Kohlen­
stoffs im Weltall aus. 

Die Forscher simulierten Welt­
raumbedingungen im Labor: Sie 
bestrahlten in Eis gebundene 
PAHs mit ultravioletten Strahlen. 
Dabei entstanden aus den 
Kohlenwasserstoffen komple­
xere organische Moleküle wie 
Äther und Alkohole. Diese sind 
wichtige chemische Bausteine 
für Aminosäuren und andere 
biochemische Moleküle, die für 
die Entstehung von Leben not­
wendig sind. Möglicherweise 
haben Kometen und Meteoriten 
diese molekulare Grundausstat­
tung vor Milliarden Jahren auf 
die Erde qebracht. FOCUS 8/1999 

Sönde WI81111181Uißl8ßl 
. Washington ·-
den Kontakt 

·soriäe ·';Neer' . wi4�dE:.raetuJ � 
den �·er wa·r-n.äch 
de"n einer.Antriebs 

'24 Stunden nnnAiri<:!C!An 

Sonde ist ru MilliOI1el'tl 
Klrometer ,von .der. Erdle'?4�nt·� 
fernt .... unä fliegt"· zu' e 
Asteroiden.' _·t1to· . .f. 

·salelllflm 111 � · :� , - ... 
Kourou ··� · Eine Ariane-4-t<a­
kete hat. einen us-satell 
Ins All gebracht. Er soll 
sehübertragun�en t'le��artw 
ders nach [atemameri 
möglichen. 

------------------------------� 
cenep-lnfolln• ist eine aktuelle Zusatzinformation zum CENAP-Report welches eigenständig,das aktuellste internationale Infoblatt der UFO-Szene 

darstellt. Oie Erscheinungsweise ist 3-wöchentlich geplant, wird jedoch Gegebenenfalls in kürzeren Zeitabständen erscheinen. Verantwortlich im 
Sinne des Pressegesetz (§8) ist HansjOrgen Köhler,Limbacherstr.6,D-68259 Mannheim.Aus KostengrOnden kann der Bezug nur Qber Abonnement 
erfolgen! Interessenten werden gebeten den Betrag von DM 30,- mit dem Hinweis 1 c i- abo auf nachfolgende Konto zu Oberweisen und eine 
Fotokopie der Überweisung der schriftlichen Bestellung beizufügen oder nur Verrechnungsscheck zusenden.Bitte mit genauer Absenderangaber 

Sparkasse Mannheim ,Konto Nr. 7 81 0906 - BLZ 670501 01 



,, Uriella'' erhält 
Bewährungsstrafe 

CX) 
0) 
0) 
� 
� Cl) 

..0 
s Cl) 
� 

Cl 
cw:i 
1:"1 

..... -5-
o 
�-

� 

Mannheim. Wegen vollendeter und ver­
suchter Abgabenhinterziehung in Höhe 
von 1,2·· Millionen Mark verurteilte das 
·Mannheimer Landgericht 4ie Sektenche­
fin Erika Bertschinger Eicke (69), alias · ·urielia•··- 'zu e1ner Bewährungsstrafe von 
�inem Jahr und zehn Monaten. Außerdem 
muß die Schweizerin 100 000 Mark an ver­
schiedene gemeinnützige Organisationen 
zahlen.. Die· selbsternannte Geistheiletin 
hatte von 1988'bis 1993 Heilmittel aus der 
Schweiz .nach Detitschlan<;l schmuggeln, 
hissen, wo diese Produkte mcht zligel��en' 
sind. Bew�Hmingsstrafen mit Geldaufla­
gen erhielten auch der einstige Ge�chäfts­
führer des Heilmittelversands "F1at Lux 
Haus GmbH" (i3 Monate) sowie "Uriel­
las" Privatsekretärin (sieben Monate). eh 

� Bericht Seite 5 
Uriella" muß 1 OÖ-OOO<"Mark an gem�innützi­
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· 
. • ;, U�i,el�a·' -� '�egeli · ·A�gab.enh�terziehti�g z� Bewährungsstr�fe von knapp zwei Jahren verurteilt 

vo� ��-���������ifJ�\.;-:····�:·· ·,: ·.,;_:�r::?;.·�� L� Haus G�bH" irn:·südbadisch�� Stritt- den Schmuggel sei "das Helfenwollen" ge-
r�va Ehret · .· ···.\-.,::· ... . ,_. '·-.. ·. -'\ . � · · matt verurteilten die, Richter wegen Abga- wesen. Die Tatsache, daß mit den Heilmit­

benhinterziehung in 2 38 Fällen zu einer teln, die mit einem Aufschlag von 100 Pro­
Bewährungsstrafe von 13 Monaten und zent verkauft wurden, auch ein gutes Ge­
mit einer Geldauflage. von 15 000 DM. schäft zu ·machen war, sei zweitrangig ge-Mannheun: Uinsdi�rrt von Fotografen 

und Kameraleuten hielt "Uriella" gestern 
an der .. ·$eite_ ihres· ,blondgelockten �he­
manns ·;,Icordo'·' Einzug . im �an4gerich�: 

Uriellas" Privatsekretärin erhielt eine wesen. 
;ieberimona�ige Bewährungsstrafe wegen. ' "Uriella", die nach einem Reitunfall ini 
Beihilfe · zur Abgabenhinterziehung ihrer Koma den göttlichen Befehl erhalten ha­
Chefin und muß 10 000 DM zahlen:_ ben will, ihre heilenden Hände zum Ein­

Der groß�· .Gericht�saal war. bis. )ui( den 
letzten Platz .besetzt, vorwiegend : _yon 
w'eißgekleideten.: Mitgliedern :4e�!· -�ekte ·vorsitzender · Richter Karl-Christian "Fiat,Lux:'\.die ge�pannt auf da�J.l.rt�ilg�':" Kubitz betonte in seiner m�dlichen Ur­gen')hre .. �f?9j�hri_ge Che� · 'Y.�ete�.;;_F,;�:Q.- teilsbegründl.Ulg, ·das· primäre· M;otiv für JahrtindzepP.:.Monate nnt Bewährung;w�- : , ·. · · . .. · ., · · . · .. � ' 
'ge�i,g�w.�r�-��ä.l�iger- �·'Abgkb�#,��.�r#*:-

. h�g. � -'·?ß�.- .F:.�lJ�n, l�utete. der,.-Rlc��r-:-
s��f��;� :{.'Af�·:�!: �i· ;;. ::·�. \i · . . : .; ... ,� ·�: ��:�:;_{.<.; · 
-.·: .;.Dainftblieb, di.eWirtschaftsstrafkaiJmler · .  
':Avei":Möriate:'tfuter dem von der>:StaatSan� 
waltscha#;,_ft)-�azitragten ; Sträfrriaß. ·: J)ie . 
S�hV{eizerin;:muß ß;Uße:rdem _100 .. 09Q .D� � 
an divetSe gemeinnützige Einri'chtungen 
zahlen. "Uriella" quittierte das Urteil mit 
maskenhaftem L�fcheln. Vöri i988 bis'1993 
ließ Erika .Bertschinger .Eicke, so. "Upel-, 
las·" ... bürgerliehet Name, Heilmittel .. aus· 
ihrer . ·"göttlichen -: Apot�eke'"·, ::.in -.-der . Schweiz ili .:die. Bundesiepublik ·scbl:pug- . 
geln, wo· die Produkte nicht zugel .. assen · ·. 
sind.· Regelmäßig passierten·.. "Ge�stge­
schwister" die .·Grenze,: den Kofferratim · 
vollgepackt mit Waren; die dann im deut­
sche BesteUer geliefert wurden. · 

Mit diesem Schmuggel hinterzog "Uriel­
la" nach Rechnung des Gerichts Eingangs­
abgaben Wie Zoll und Einfuhrumsatzsteu­
er. Außerdem zahlte sie in Deutschland 
keine Umsatz- und Gewerbesteuer, was 
einen Hinterziehungsbetrag von weiteren 
500 000 DM ausmacht, wobei 300 000 DM 
lediglich auf eine versuchte Hinterziehung 
fallen. 

· · 

Den mitangeklagten einstigen Ge- Eberhard Eicke (alias lcordo) küßt im Ge­
schäftsführer des Heilmittelversands "Fiat richtssaal seine Frau (alias U.riella). Bild: dpa 

l_ 

satz zu bringen, gründete 1980 in Eggt 
Schweiz· den Orden "Fi�lt Lux".' Drei Jahre 
später eröffnete sie. in Schwellbrunn ihren 
Heilinittelhandel, über den sie beispiels­
weise. Bachblütentropfen, Ätherampullen 
und Antiradioaktivitätstropfen (nach der 
Tschernobyl-Katastrophe besonders be­
gehrt) anbot .. Die Nachfrage war enorm, es 
galt einen Weg zu finde_n, auch die deut..; 
sclien Interessenten in den Genuß dieser 
Produkte kommen zu lassen. In einem. Ka-

. talog ("Summari�") konnten potentielle . 
·Käufer sich eine Ubersicht über Angebot 
.. und Preise verschaffen und nach .selbstge� .. 
stellter. Diagnose die geeigneten M.ittel be­
stellen.! . 

"Urlella" . zerstreute die Zw�ifel der 
"Schmuggler", indem sie versiche�e, man . 
müsse ' göttlichen -Gesetzen mehr gehor... · 
chen als menschlichen. In Deutschland 
wurden· die Heilmittel von Strittmatt oder 
Lindau/Ibach aus, wo sich seit 1991 das 
"Fiat Lux" -Zentrum befindet, versandt 
oder nach den Gottesdiensten an die Kun-
den verteilt. · · 
··Obwohl "Urlella" erst gegen Ende der 

Hauptverhandlung ein Geständnis abge-L 
legt hatte, berücksichtigte die Kammer es 
strafmildernd. Wie Kubitz betonte, kostete 
es die "Ordensmutter" große Überwin­

. dung, vor zahlreihen "Fiat-Lux"-Mitglie­
dern Verfehlungen einzuräum��- Bei allen 
drei Angeklagten sei die Prognose gut, hät­
'ten sie sich doch öffentlich zur künftigen 
Achtung der irdiSchen Gesetze beka�t. 
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Nasa macht mobil 
für Flug zum Mars 
Washington. Zum 100. Jahrestag des ersten 
motorgetriebenen Fluges hat die US­
Raumfahrt etwas Besonderes vor: Sie will 
im Jahr 2003 ein· unbemanntes Flugzeug 
auf dem Nachbarplaneten Mars landen las­
sen. Das außergewöhnliche Projekt wird 40 · 
Millionen Dollar kosten und an den Flug 
von Orville und Wilbur Wright am 17. De­
zember 1903 in · Kitty Hawk (US-Staat_ 
North Carolina) erinnern. Es wird das erste 
Mal sein, daß ein Flugzeug auf einem apde­
ren Planeten landet. 

Das unbemannte Flugzeug könnte, in 
emem Container verpackt, mit einer fran­
zösischen ·_Ariane-Rakete auf den Weg zu 
dem Roten Planeten· gebracht werden, be­
stätigte die US-llaumfahrtbehörde Nasa 
gestern in -Washington. Hitzefest einge­
packt werde dieses Flugzeug durch die 
Mars-Atmosphäre : !liegen . und _qann erst 
seine Tragflächen .entfalten. Es könnte 
dann mit Motorkiaff oder im Gleitflug auf 
dem Planeten landen .. Das Flugzeug wird 
eine Kamera und Wissenschaftsinstrumen­
te mitführen. Das Projekt muß noch vom 
Kongreß genehmigt werden. · dpa 

Im Computer hat die Vision vom Marsflugzeug schon konkrete Formen angenommen. Im Jahr 
2003 will die Nasa ganz real einen Flieger auf dem Rote

_
n Planeten landen lassen. Bild: AP 
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Wel�a���·���-inß�y;m 
Das: Kontrollzen�

· 
:rur· �as e�opäische 

WeltraUmlabor ·"columbus_". �d seinen. 
·sitz"inl.oberbayerischen Oberpfaffeilhofen 
hai:ien�Das'1Deutsche ·Zeritruni··für Luft­
und ·Rammahrt _bei München ,...Wird .da�t 
zentraler Kno�enpuhkt fUr die Internatiq:­
riaie;Rauinstatiön. Die Inbetriebnahme <;�er 

. �age- ist für Anfang 2002 geplant. . ;- AP 
... �.. '·�i�� . . . -J....J. ·- .... . . . ...... w 
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Osterins-el �Schrift 
entziffert? .. 

.i. 

Die 1864 auf de� Osterinseln· ·entdeckte 
Schrift ;,Rongororigo" ist öffenbar eritZif­
fert worden. Das meldete die Deutsche P�-­
zifische Gesellschaft am Donner5tag _iii 
München. Dem Stuttgarter Grafiker Mi­
chael Dietrich soll es nach zwölfjähriger 
Arbeit gelungen sein, die Zeichen zu deu..:. 
ten. Danach soll es sich um bildhafte Be� 
schreibungen polynesischer . Sternbilder . 
und anderer Steinkonstellationen. sowie 
um die Beschreibung des Mondes und an.:. · 
derer -� elsphänomene 'handeln, sagte 
der Präsident der Gesellschaft, Friedrich 
Steinhauer, in München. ·' -- ,:-- · :, . � , __ ,· .. ; 

Michael Dietrich könne zwar fast auS­
nahmslos die Bedehtung der Zeichen ange­
ben, nenne aber seine Arbeit nur den "Be­
ginn" der eigentlichen "Rongorongo-For­
schung". Im April dieses Jahres sollen· in 
der wissenschaftlichen Publikation "Asian 
and African Studies" Teile seiner Studien 
veröffentlicht werden .. Der Herausgeber 
der Publikation, Professor Victor Krupa; · 
habe die Arbeit des Stuttgarters als �.genia­
len neuen Ansatz" bezeichnet, der jetzt in 
der Wissenschaft diskutiert werden müsse. 

Die Osterinseln liegen vor der chileni­
schen Pazifikküste und wurden vor allem 
durch rätselhafte Holz- und Steinskulptu­
ren einer versunkenen Kultur bekannt. 
Ihren Namen haben sie seit ihrer Entdek­
kung durch J. Roggeveen am Ostersonntag 
des Jahres 1722. - dpa 
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Der Spion, der 'in die Kälte kommt 
Mars-Sonde soll am Südpol des roten Planeten Geräusche aufzeichnen und zur Erde_senden 
Washington. Mit einem Mikrophon, einer Der zwei Meter lange Roboter-Ann des 
Schaufel und Drillbohrern im Gepäck reist Polar Lander reißt dort Furchen in den.Bo­
eine amerikp.nisc�e Erkundungssonde zum den und sammelt Daten über dessen Zu­
roten Planeten. '.'Der am Sonntag auf der sammensetzung. Immerhin dürfte der erste 
Spitze einer Delta-li-Rakete gestartete Meter Polarboden die letztep 100 000 Jah­
Mars Polar Lander fliegt dem Nachbarpla- re Geologie und Klimatologie des Mars of­
neten der Erde mit einer bemerkenswerten fenlegen, mit Unmengen an Eis und Staub. 
Mischung aus neuester Weltraumtechnolo- Auch deutsche Spitzentechnologie ist 
gie und simpler Basteikunst gewiefter In- beteiligt. So hat das Max- Planck-Institut 
geriieure entgegen. :pas Ziel ist es, im Bo- für Aeronomie in Katlenburg-Lindau eine 
den nahe des Südpols nach Wasser zu su- _ Mikroskopkamer.a und die Bildaufnahme­
ehen ·sowie die Geräusche von Wind wid Elektrolrik geliefert . . Die Kamera prüft mi­
Wetter auf .dem Mars aufzunehmen \lnd �ciskopisch die vop der Schaufe� ausge-
zur Erde zu _se�de_IJ.. ·· _ . . 

D�r Spi�n, g. �r in _die Kälte kommt, paßt 
all'! -�eine :·Jf�dfi�che: Das Mars-Mikro­
p_hqn; entWic�elt aus E!inem einfachen Hör­
gerät; soll.d�b;'er keine-"grünen Männchen" .. 
abhören. Es ist darauf vorbereitet, Geräu­
sche von WinQ.. imd wehendem Sand, be- · stenfalls von Doriner· oder einschlagenden 
Meteoriten-aufzunehmen. Jeweils zehn Se­
kunden lange Mitschnitte werden als elek- . 
trisehe Signale zur Erde gesandt.und sol­
len iril Internet gehört werden kqnnen - als 
Werbeaktion für die Planetenerforschung . 
. Das Herz der Expedition bilden jene bei-. 

den Mini-Sonden, die der Mars Polar Lan­
der zehn Minuten vor der eigenen Landung· 
ausklinktund sich selbst überläßt. Mit der 
Geschwindigkeit von 200 ·Met.ern in der 

· Sekunde schlagen die . basketbhllgroßen · 
Kapseln auf dem hart�n Boden auf �d · .  
brechen wie rohe' Eü;r .auseinander. - Eil;i ·. 

· :I' eil, mit Elektronik und Instrüm.enten. 
vollgestopft, bohrt sich bis zu Z\Vei Meter 
tief in den Boden. ·Die Suche nach Wasser, 

· fier-Grundlage _für Leben, beginnt.. .· . · · 
· . Während die "Deep Space 2" genannten · 
Mini-Sonden bereits winzige Bodenproben 
aus der Tiefe entnehmen, in einer Hitze­
kammer analysieren und auch einen Mi­

grabenen Bodenproben. Die Aufnahme­
Elektronik gehört zu der Spezialkamera, 
die Panoramafotos des Geländes machen 
soll. Bei Ankunft der Sonde im Dezember 
herrscht dort kühler Frühling, das Gebiet -
ist nicht mehr von Kohlendioxid-Schnee _ 
bedeckt .. 

Der Mars Polar Lander bildet ein Duo 
mit dem iffi Dezember 1998 gestarteten. 
Mars Climate Orbiter. Aus einer �00 Kilo� .. 
meter hohen Umlaufbahn um· den Roten 
Planeten wird der Orbiter als Relaisstation . 
für die Daten dienen: dpa, .' 

·.'r l 

ni:aturlaser nach Spuren v�n verdunstetem , . . . . . . . . . .. . ., _ t . . . � _ ••• .  _ 
EIS suchen la�sen, geht die Mutter-Sonde , ln sten!en -��urnen bereiteter) �asa.;.M1tarbe1t�r d1� _SQnd�. M� �91ar lan�er auf. 1�re ���ge 
100 Kilometer-entfernt nieder. Reise zum roten Planeten vor. ,_._ ..... · · '. · 

\' 

· .: 'Bild: AP: 
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,Lu�aum Wird enger 
� ��1 über ri�utschland ist die Zahl 
der Beinahe-Zusa-mmenstöße 1998 wieder 
leicht gestiegen. Die Deutsche Flugsiche­
rung (DFS) registrierte 17 gefährliche An­
näherungen von Flugzeugen. 1997 waren es 
15 Fälle.· Allerdings nahm 1998 auch der 
Verkehr im deutschen Luftraum um rund 
fünf Prozent zu. Trotz des Anstiegs ist der 
deutsche Luftraum laut DFS sicher. dpa 


